
       Stuttgart, 1. Februar 2012

An alle, die am öffentlichen Geschehen auf Straßen und Plätzen teilnehmen

Oft erkennen wir in den Medienberichterstattungen die Ereignisse, an denen wir doch 
selbst teilgenommen haben, kaum wieder, wenn sie – wie allzu oft – nur auf 
Pressemitteilungen der Polizei beruhen. Berichten über angeblich gewalttätige 
Demonstranten stehen dann vielleicht Betroffenenberichte über Polizeiübergriffe und 
-schikanen gegenüber. Folge: Leser/Hörer glauben am ehesten der Seite, auf der sie 
sowieso stehen.

Den Demobeobachtern beim Bündnis für Versammlungsfreiheit geht es darum, das 
Grundrecht auf Versammlungsfreiheit von Beschränkungen durch Auflagen und anderer 
Gängelung zu befreien und gegen Übergriffe zu schützen. Dazu möchten wir 
zuverlässige und belastbare Berichte vom Demogeschehen in Wort und Bild erstellen 
und veröffentlichen. Diese sollen, neben Polizei und Veranstaltern bzw. Teilnehmern, 
als eine dritte, verlässliche Quelle von der Öffentlichkeit wahrgenommen werden.
Um dies zu gewährleisten, müssen wir an möglichst vielen Punkten der 
Demonstrationen anwesend sein.  Dazu sind wir noch zu wenige. 

Haben Sie Interesse, mitzumachen? Kontakt: 
demobeobachtung@versammlungsrecht.info

Das nächste Treffen findet am Dienstag, 6. März 2012 um 19 Uhr im DGB-
Haus Stuttgart, Willi-Bleicher-Str. 20, statt. 
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